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PRADER BANK bricht Lanze für die Ausgabe von Schuldverschreibungen durch GmbHs 

 Schuldverschreibung gemäß Art. 2483 des Zivilgesetzbuchs - Vorteile und Chancen 

 Steuerbegünstigte, alternative Finanzierungsform im Rahmen eines professionellen Liquidi-
täts- und Finanzierungsmanagements 

 Lukrativer und wirksamer als unverzinsliche Darlehen an das Unternehmen 

Mit dem Artikel 2483 des italienischen Zivilgesetzbuches schuf der Gesetzgeber schon vor gerau-
mer Zeit für GmbHs die Möglichkeit, Schuldverschreibungen herauszugeben, die von einem pro-
fessionellen Finanzintermediär, also vorrangig von einer Bank, gezeichnet und anschließend an 
die Gesellschafter verkauft werden. Diese, vom Gesetz ausdrücklich vorgesehene Operation er-
möglicht Gesellschaftern einer GmbH, die in ihr Unternehmen investieren wollen, eine faire Verzin-
sung, eine saubere Abwicklung und ist zudem steuerlich sehr begünstigt, sowohl für das Unterneh-
men selbst als auch für die Gesellschafter.  

„Die gängige Praxis ist aber die, dass die Gesellschafter privat zinsfreie Darlehen an das Unter-
nehmen geben, um damit eine persönliche Steuerbelastung zu vermeiden. Das ist unvernünftig, 
denn das Gesetz sieht sowohl eine Verzinsung als auch eine bemerkenswerte Steuererleichterung 
sowohl für das Unternehmen selbst als auch für den investierenden Gesellschafter vor,“ so Josef 
Prader, Gründer der PRADER BANK.  

Die Schuldverschreibung für GmbHs wurde vom Gesetzgeber als eine alternative Finanzierungs-
form geschaffen. Sie funktioniert wie eine Anleihe und ist eine alternative Ergänzung zum Bankdar-
lehen. Sie stärkt die Liquiditätsstruktur des Unternehmens, belastet die Kreditwürdigkeit des Unter-
nehmens bei Banken weniger. Geplante Investitionen können leichter gestemmt werden. Durch die 
Bank professionell begleitet, stellt die Finanzierungsform auch logistisch keine Mehrbelastung für 
das Unternehmen dar.  

„Ich bin der Meinung, dass für die Bewältigung zukünftiger Herausforderungen die Nagelprobe für 
Unternehmen darin besteht, ein strategisches und innovatives Finanzierungs- und Liquiditätsport-
folio zu managen. Das besteht vor allem in der Diversifizierung der gewählten Finanzierungsinstru-
mente,“ betont Josef Prader. 

Die Schuldverschreibung bildet für GmbHs eine flexiblere, vorteilhaftere und strategische Alternati-
ve zu traditionellen Bankkrediten. Das Instrument bietet interessante finanzielle Bedingungen und 
einen diversifizierten Zugang zu Liquidität. Es stärkt die Resilienz von Unternehmen und damit den 
Wohlstand der Region. 
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Infobozen 
 
Grundsätzliche Voraussetzungen für die Ausgabe von Schuldverschreibungen einer GmbH 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispielrechnung 
 
Beispiel für die Steuererleichterung 
 
Bei einem Emissionsvolumen von 2 Mio. € mit einer Laufzeit von 10 Jahren und einem Zinssatz von 
8% betragen die jährlichen Zinsen 160.000 € p.a.  
 
Für das Unternehmen beträgt die jährliche steuerliche Ersparnis (160.000 x 24%) also 38.400 € 
und über 10 Jahre 384.000 €.  
 
Für den Gesellschafter beträgt die jährliche Zahlung der Quellensteuer auf Zinscoupons (€ 160.000 
x 26%) € 41.600.  
 
Die zu zahlende Nettodifferenz aus den Zinsverpflichtungen von Unternehmen und Gesellschafter 
würde pro Jahr nur noch 3.200 € (41.600 – 38.400) p.a. betragen gegenüber einem Zinsertrag von 
160.000 p.a. für den investierenden Gesellschafter.  
 
Das macht in 10 Jahren einen Zinsertrag von 1.600.000 € gegenüber einer Nettosteuerzahlung von 
insgesamt 32.000 plus die Rückzahlung der investierten 2 Mio.€. 
 

GmbHs zur Finanzierung ihrer Wachstumsstrategie 
 

Notwendigkeit, mit einer entsprechenden Klausel im Statut die Emission von Schuldver-
schreibungen vorzusehen 
 

Die Ausgabe von Schuldverschreibung muss technisch der einer Anleihe entsprechen: Fest-
legung der Bedingungen: Summe, Laufzeit (nicht unter 18 Monaten), Verzinsung und Klau-
seln die Governance betreffend 
 

Bank als Erstzeichner und Verkäufer des Titels an die Gesellschafter der GmbH 
 

Erwerb der Schuldverschreibung für Gesellschafter der GmbH mit liquider Disponibilität steu-
erbegünstigt gemäß Art. 2483 
 


